
Sage nein! 

Zu den antisemitischen Übergriffen in Berlin (am 26.7.) und München (am 
3.8.) - und wann und wo auch immer 

Wir werden es nicht ganz abstellen können, dass es dumme Menschen gibt, mit 
defektivem Selbstvertrauen, in der Seele vergiftet – dass es also auch Antisemiten gibt. 
Aber wir akzeptieren es nicht, dass sie unwidersprochen auf unseren Straßen (oder wo 
auch immer) Menschen attackieren oder beleidigen. Konstantin Weckers Lied von 1993 
ist unfassbar aktuell. Es sollte wieder viel häufiger gehört – und beachtet – werden 
(Auszüge): 

Wenn sie jetzt ganz unverhohlen  
wieder Nazi-Lieder johlen, 
Über Juden Witze machen,  
über Menschenrechte lachen, 
Wenn sie dann in lauten Tönen  
saufend ihrer Dummheit frönen, 
Denn am Deutschen hinterm Tresen  
muss nun mal die Welt genesen, 
Dann steh auf und misch dich ein: 
Sage nein! 

Und wenn sie in deiner Schule  
plötzlich lästern über Schwule, 
Schwarze Kinder spüren lassen,  
wie sie andre Rassen hassen, 
Lehrer, anstatt auszusterben,  
Deutschland wieder braun verfärben, 
Hab dann keine Angst zu schrei’n: 
Sage nein! 

Ob als Penner oder Sänger,  
Bänker oder Müßiggänger, 
Ob als Priester oder Lehrer,  
Hausfrau oder Straßenkehrer, 
Ob du sechs bist oder hundert,  
sei nicht nur erschreckt, verwundert, 
Tobe, zürne, misch dich ein: 
Sage nein! 

(aus: ABRAHAMS POST 35.2019/20) 
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